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Abstiegsrelegation
unter den Bezirksligisten

Feldmoching - Neuhadern Di.,18:30
Neuhadern - Feldmoching Sa.,15:00

VfB Eichstätt II - TSV Neuried Di.,18:30
TSV Neuried - VfB Eichstätt II Sa.,15:00

TuS Raubling - FC Gerolfing Di.,18:30
FC Gerolfing - TuS Raubling Sa.,15:00

TSV Siegsdorf - BC Attaching Di.,18:30
BC Attaching - TSV Siegsdorf Sa.,15:00

TSV Peiting - TSV Bad Endorf Mi.,19:45
TSV Bad Endorf - TSV Peiting Sa.,15:00

ASV Habach - SpVgg Altenerding Di.,18:30
SpVgg Altenerding - ASV Habach Sa.,15:00

Die Verlierer der Duelle steigen in die Kreisli-
gen ihrer jeweiligen Spielkreise ab.
Die Sieger der Duelle spielen in einer zweiten
Runde nochmals um den Klassenerhalt.

Der Sieger des Duells Peiting/Bad Endorf
trifft in einer zweiten Runde auf den Sieger
Siegsdorf/Attaching.

Der Sieger des Duells Habach/Altener-
ding trifft in der zweiten Runde auf den Sie-
ger Feldmoching/Neuhadern.

RELEGATION

München – Terminkollisionen
sind kein neues Phänomen
beim Merkur CUP, dem größ-
ten E-Jugendturnier weltweit,
das der Münchner Merkur mit
seinen Heimatzeitungen seit
1995 auf die Beine stellt. In die-
sem Jahr aber wurden die Dis-
kussionen bei den Vorrunden
lauter. Eine Frage steht imZen-
trum: Warum wird so oft am
Sonntaggespielt?
Zuletzt in Farchant (Kreis

Garmisch-Partenkirchen) gab
es dazu bereits intensive Ge-
spräche mit Trainern und Be-
treuern darüber, warum der
Terminkalendernichtauf loka-
le Ereignisse eingehe. „Dazu
haben uns auch einige E-Mails
und böse Telefonanrufe er-
reicht“,sagtUweVaders,Mitbe-
gründer und Gesamtleiter des
Turniers. „Die Vereine hätten
gerne, dass Termine von Kom-
munionen, der Muttertag oder
andere Ereignisse in die Ter-

mingestaltungeinfließen.“
Dass es für all die Ansetzun-

gen Gründe gibt, erläutert Va-
ders anschaulich. „Die Gestal-
tung eines optimalen Merkur
CUP-Terminkalenders gleicht
jedes Jahr aufsNeue einemRitt

durch Slalomstangen“, betont
er. Jeder Feiertag sei eine Stan-
ge, dazu eben die kirchlichen
und lokalen Feste im Merkur-
land. Dazu kommt der Bayeri-
sche Fußballverband, der für
seine Talentsichtung ein kom-

plettesWochenendesperrt.Eu-
ropa- oder Weltmeisterschaf-
ten der Profis sind ein zusätzli-
ches Hindernis, dennmit Spie-
len der Nationalmannschaften
dürfen sich Turniere auch
nichtüberschneiden.

Vaders verweist ab dem
Kreisfinale auch auf organisa-
torische Themen. „Wir brau-
chendas ganzeEquipment, die
Transportfahrzeuge, die Wer-
bebanden, dieBallständer.“Da-
durch sind nur zwei Turniere
aneinemTaganverschiedenen
Orten machbar. Der Verband
habenichtunendlichPersonal,
um zu viele Veranstaltungen
gleichzeitigzubetreuen.
Immerhin: Es kommt Bewe-

gung in die Sache. BFV-Spiellei-
ter Walter Huppmann, der für
die Vorrunden zuständig ist,
hat signalisiert, die Anregun-
gen der Klubs zu respektieren.
„Im kommenden Jahr sollen,
soweit möglich, zumindest die
Vorrunden nicht mehr sonn-
tags ausgetragen werden“, ver-
rät Vaders. Kleinere Turniere
könnten gar am Freitagnach-
mittag stattfinden. InderRegel
soll der Samstag als Spieltag
dienen. ft

Vorrunde künftig am Samstag
MERKUR CUP Veranstalter gehen auf Vereine zu – Vaders: Termingestaltung „wie ein Slalom“

Wir fördern Gesundheit durch Sport,
vermitteln Werte wie Respekt & Fairplay und
fördern das Bewusstsein für unsere Umwelt.

Unterstützt
von

Landkreis – Keinen schönen
Spieltag erlebten einige der
Landesliga-Mannschaften aus
dem Altlandkreis Schongau.
Die Damen 30 des SV Hohen-
furch unterlagen ebenso wie
beim TC Peiting die Damen 40,
die Herren 50 und die Herren
55.

◾ SVHohenfurch
Es läuftnochnichtrundbeiHo-
henfurchsDamen 30,die inder
Landesliga 1nach dem zweiten
Spieltag ans Tabellenende ge-
rutschtsind.Mit3:6unterlagen
sie beim TC Grün-Gold Mün-
chen, wo nach Meinung von
Mannschaftssprecherin Betti-
na Müller durchaus auch ein
Sieg möglich gewesen wäre.
„Zwei Einzel habenwir erst im
Match-Tiebreak verloren“,
bedauertedieNummerdreibei
Hohenfurch, die selbst mit 7:6,
4:6, 5:10 unterlegen war. Noch
härter traf esNeuzugang Jenni-
ferHohenester.Dem5:7 imers-
ten Satz folgte ein 6:2 im zwei-
ten Durchgang. Im Match-Tie-
break lag Hohenester schon
mit 9:7 vorn, schlussendlich
aber unterlag sie nochmit 9:11.
Für den einzigen Punktgewinn
im Einzel sorgte die an Num-
mer eins gesetzte Lejla Eisen-
schmid (7:5, 6:4). Verena Götz
(0:6, 0:6), Regina Hefele (4:6,
0:6) und Melanie Helmer (1:6,
4:6) unterlagen hingegen deut-
lich gegen Kontrahentinnen,

die alle eine höhere Leistungs-
klassevorweisen.
„WennwirdiesebeidenSpie-

le gewonnen hätten, wäre es
nachdenEinzeln3:3statt1:5ge-
standen. Dann hätten wir ge-
wonnen“, war Müller über-
zeugt. Indenangesichtsdesun-
einholbaren Rückstands be-
deutungslosen Doppeln
gewannen Eisenschmid/Hohe-
nester (6:2, 6:0) undMüller/Hel-
mer (7:6, 7:5). Lediglich Götz/
Hefeleunterlagen (0:6,0:6).
Was die Mannschaftsspre-

cherin bedauerte: „Ausgerech-
net gegen uns hatte Grün-Gold
München sein bestes Personal
aufgeboten.“ Jetzt hoffen Ho-
henfurchs Damen 30 auf kom-
menden Samstag, 24. Mai,
wenn es auf eigener Anlag ge-
gen den TC Wemding geht (13
Uhr),dersichzuletztgegenden
HC Wacker München mit 5:4
durchsetzte. df

◾ TCPeiting
Auch am zweiten Spieltag der
Landesliga 2 setzte es für Pei-
tings Damen 40 eine Niederla-
ge. Dem unglücklichen 4:5 zu
Hause gegen Blumenau-Groß-
hadern folgte – wiederum auf
heimischer Anlage – eine wei-
tere Nullnummer. Beim 2:7 ge-
gen den ESV München Sport-
park waren die Peitingerinnen
allerdings chancenlos. Bereits
nach den Einzeln waren die
ChancenaufeinenErfolgziem-

lich gering, da nur Sabine Jobs
(6:1, 6:2) und Siglinde Ostenrie-
der (6:3,5:7,10:8) ihrePartiener-
folgreich absolvierten. Nichts
zuholengab‘sdagegen fürTan-
jaRosenauer (1:6,1:6),EvaKeller
(2:6, 2:6) und Irmgard Kränsel
(3:6, 5:7), Alina Papas unterlag
kampflos. Zudem gingen alle

drei Doppel deutlich in zwei
Sätzenverloren.
Leergingen inderLandesliga

2auchdieHerren 50derPeitin-
ger aus. In einem spannenden
Duell mit dem bis dato punkt-
gleichen TC Kreuzlinger Forst
mussten sie sich schlussend-
lich mit 4:5 geschlagen geben.

In der Tabelle rangieren Pei-
tingsHerren50nachdrei Spiel-
tagen unter acht Mannschaf-
ten auf Platz fünf (2:4 Punkte).
Nach den Einzeln war noch al-
les offen. Christian Huber (6:2,
6:3), Alexander Niggl (6:1, 6:4)
und Manfred Rosenauer (6:3,
6:0) steuerten die Punkte für
die Gäste zum 3:3-Zwischen-
stand bei. Knapp an einem Er-
folg schrammten Thomas
Brenzing (6:7, 7:5,5:10)undMar-
tin Sebralla (6:4, 2:6, 4:10) vor-
bei. Der Sieg von Brenzing/Ro-
senauer (6:2, 6:4) im Doppel
warzuwenig,uminderEndab-
rechnung die Nase vorn zu ha-
ben.DiebeidenanderenDuelle
gingen für Peiting in jeweils
zweiSätzenverloren.
Ein Erfolgserlebnis blieb

auch denHerren 55 in der Lan-
desliga 2 verwehrt. Nach der
1:6-Auftaktniederlage gegen
Pentenried mussten sie sich
auch im Gastspiel beim TC
Eching mit 2:5 geschlagen ge-
ben. Die Gäste verkauften ihre
Haut aber sehr teuer. ImEinzel
punkteten Karl Jakomet (6:2,
3:6, 10:7) und Günter Schoch
(7:6, 7:6). Hans-Jügen Bayer (6:2,
3:6, 7:10) hätte fast noch den
dritten Punkt für Peiting ge-
holt. So aber ging esmit einem
2:3-Rückstand in die Doppel.
Dort gingen beide Duelle klar
injeweilszweiSätzenverloren,
damit war Peitings Niederlage
besiegelt. ssc

Ausschließlich Niederlagen
TENNIS Unerfreulicher Spieltag für Landesliga-Teams aus dem Landkreis

Wenigstens sie hatte Grund zur Freude: Lejla Eisenschmid holte
bei der Niederlage der Hohenfurcher Damen 30 den einzigen
Punkt im Einzel für ihr Team. DIETMAR FRIEBEL

Habach – Der Realitätssinn hat
inHabacheinZuhause.Markus
Vogt ist einer der Männer mit
einem erfrischend objektiven
Blick auf den eigenen Laden.
Der Abteilungsleiter sagt:
„Egal,obKreisligaoderBezirks-
liga: Beides hat seinen
Charme.“EineStufe tiefergebe
es lukrative Derbys in der Mas-
se und kurze Fahrten zu den
Spielen. Andererseits gebietet
der eigene Anspruch, sich auf
dem bestmöglichen Level zu
messen. „Wir wollen natürlich
in der Bezirksliga spielen“,
stellt der Abteilungsleiter klar.
Nur werden sie beim ASV Ha-
bach nicht dieWeltordnung in
Frage stellen, falls das nicht
klappt mit einem Erfolg in der
Relegation, die am heutigen

Dienstag mit einem Heimspiel
(18.30 Uhr) gegen die SpVgg Al-
tenerdingbeginnt.
SiegehendieEntscheidungs-

spielemalwiedermiteinergro-
ßenPrise Lockerheit an. „Unse-
re Spieler haben keine Verträ-
ge, die dürfen in beiden Ligen
spielen“, scherzt Vogt. Aller-
dings fremdeln sie mit dem
ModusdesVerbands,der indie-
sem Jahr mal wieder ein ande-
rer ist. Zwei Runden mit Hin-
und Rückspiel muss der ASV
überstehen. Nur einer von vier
Bezirksligisten in der Relegati-
onbleibt inderKlasse.Vogt fin-
det: „Man muss die Saison
nichtkünstlichindieLängezie-
hen.“ Auch Kollege Andreas
Heilmaier aus Altenerding
sieht es so, nennt Programm

und Modus „heftig“. Beide ver-
stehen nicht, wieso es nur ei-
nen Absteiger, dafür aber
gleichvierRelegations-Teilneh-
mergibt.

Habachbereits
imEvent-Modus

Der Aufwand stehe nicht im
Verhältnis zum Nutzen für die
Vereine. Erholungszeit ver-
kürzt sich, das Verletzungsrisi-
ko steigt in mehreren Alles-
oder-nichts-Duellen, Spieler
müssen Verrenkungen in der
Arbeit hinlegen, um rechtzei-
tig zum Spielbeginn auf dem
Platz zu stehen. Vereine gehen
an die Grenze des Machbaren,
umPartienmitmehrerenhun-
dertBesuchernauszutragen. In
Habach etwa werden sie ab

heute Mittag am Platz beschäf-
tigt sein. Gut, beim ASV man-
gelt es nicht anHelfern. Sie ha-
ben schonwieder indenEvent-
Modus geschaltet und eine
Vielzahl rekrutiert.Wobei zum
Auftakt unter derWoche nicht
mit Rekordzahlen zu rechnen
ist. „Wenn 400, 500 Leute kom-
men, freuen wir uns. Das wird
alles ein bisserl gemütlicher“,
soVogt.
Trainer Korbinian Gerg geht

in sein erstes Relegations-Er-
lebnis mit dem Verein. Das Ha-
bacher Wunder des vergange-
nen JahresverpassteeralsSpie-
ler, weil er Urlaub machte. Sei-
ne große Aufgabe besteht
darin, die Fußballspiele vom
Trubel loszulösen, sie nicht zu
überhöhen.„Eswirdemotiona-

ler, weil drumherum viel los
ist“, erklärtderASV-Coach. Seit
Wochen bereitet sich seine
Mannschaft auf diese Momen-
te vor, seitWochen ändert sich
die Ausrichtung nicht. Der Fo-
kus liegt auf der Abwehr, ohne
zu defensiv zu stehen. „Das
Wichtige ist, an die Leistung
der letzten zweiWochen anzu-
knüpfen.“ Wie auch zu ge-
wöhnlichen Bezirksliga-Spie-
len werden sie sich eineinhalb
Stunden vorher versammeln.
Es geht um Gewohnheiten.
Antreffen wird er so viele Fuß-
ballerwielangenicht.„Jeder ist
bereit, im Zweifel auf das Feld
zu gehen“, betont Korbinian
Gerg.Wie die Startelf aussieht,
wird der Trainer bis zum
Schlussoffenhalten. A. MAYR

Hoffen auf ein weiteres Wunder
BEZIRKSLIGA ASV Habach startet gegen die SpVgg Altenerding in die Relegation

Kreisliga 1
Donnerstag, 22. Mai
TSV Brunnthal – SV Ohlstadt 19.45

1. SV Münsing-A. 26 69:46 50
2. SV Polling 26 55:35 50
3. SV Ohlstadt 26 52:38 48
4. TuS Geretsried II 26 63:35 45
5. FC Wildsteig/Rottenbuch 26 53:40 44
6. MTV Berg 26 49:44 43
7. Lenggrieser SC 26 61:48 42
8. TSV Peißenberg 26 48:41 40
9. SG Aying/Helfendorf 26 44:47 37

10. FC Real Kreuth 26 50:44 36
11. DJK Waldram 26 45:47 32
12. WSV Unterammergau 26 43:57 28
13. SV Eurasburg-Beuerberg 26 42:72 20
14. TSV Brunnthal 25 37:71 20
15. SG Hungerbach 27 33:79 8

A Klasse 8
Dienstag, 20. Mai
VfL Denklingen II – Wildsteig/Rottenb. II 19.00

Mittwoch, 21. Mai
SV Reichling – TSV Altenstadt II 18.30

1. TSV Rott/Lech 21 63:14 50
2. TSV Hohenpeißenberg 20 57:15 50
3. TSV Steingaden 20 42:26 41
4. TSV Schongau 20 37:23 39
5. SC Böbing 20 41:38 26
6. FC Wildsteig/Rottenbuch II 19 42:35 25
7. VfL Denklingen II 20 38:39 25
8. SV Reichling 20 31:51 24
9. SV Wessobrunn-Haid 21 35:57 18

10. SV Fuchstal II 21 23:50 17
11. FA.D. Birkland 20 17:51 17
12. TSV Altenstadt II 20 19:46 11

Frauen, Bezirksoberliga
SV RW Überacker – TSV Gilching-A. 0:0
FC 1927 Oberau – TV Altötting 7:0
FC Langengeisling – FC Stern München II 6:1
FC Forstern II – FSV Höhenrain 1:0
FFC Bad Aibling – MTV Dießen 4:1
TSV Eching – SV Saaldorf 1:0

1. SV RW Überacker 20 58:19 49
2. FFC 07 Bad Aibling 22 60:41 44
3. FC Langengeisling 20 50:31 42
4. FC Stern München II 21 42:33 39
5. TSV Eching 21 36:30 35
6. TSV Gilching-Argelsried 21 33:33 32
7. FC 1927 Oberau 21 40:37 28
8. FSV Höhenrain 21 27:34 26
9. FC Forstern II 20 37:34 25

10. SpVgg Röhrmoos 21 37:35 25
11. SV Saaldorf 20 25:41 16
12. MTV Dießen 20 22:52 14
13. TV Altötting 20 14:61 8

Frauen, Kreisliga 2
SV RW Überacker II – TSV Farchant/GAP 3:1
SG Böbing-Uffing – TSV Gilching-A. II 1:2
Wildenroth/Aich/A. – SC Eibsee Grainau 0:0

Dienstag, 20. Mai
SG Isarwinkel – SC Pöcking 19.30

1. TSV Gilching-A. II 12 38:15 29
2. SG Isarwinkel 11 33:23 20
3. Wildenroth/Aich/Aufkirch. 12 24:25 18
4. SC Pöcking 11 21:22 17
5. SV RW Überacker II 12 31:27 15
6. TSV Farchant/GAP 12 19:28 15
7. SG Böbing-Uffing 12 21:32 10
8. SC Eibsee Grainau 12 18:33 9

Frauen, A-Klasse 3
RW Überacker III – FC Penzing 1:5
SV Hohenfurch – TSV Königsdorf abges.
SC Unterpfaffenhofen – SV Adelshofen-N. 0:4
Gröbenzell/Lochhausen – FT J. Landsberg 0:2

1. SV Adelshofen-Nassenh. 15 32:12 36
2. FT Jahn Landsberg 14 44:14 31
3. GW Gröbenzell/Lochhaus. 14 40:18 30
4. FC Penzing 14 29:20 26
5. SC Gröbenzell/Puchheim 14 27:23 16
6. RW Überacker III 14 16:33 16
7. SV Hohenfurch 13 16:36 13
8. TSV Königsdorf 13 18:36 10
9. SC Unterpfaffenhofen 15 17:47 6

10. SC Huglfing z.g. 0 0:0 0

FUSSBALL


